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lIeBe leserInnen UnD leser,

Mobile advertising segelt vor gutem Wind. smartphones und tablets 

etablieren sich mehr und mehr im Mediamix, Publisher und ver-

markter spüren 2013 deutlichen aufwind in den Werbeausgaben, 

gleichzeitig steigen die ansprüche an weitere Professionalisierung 

und standardisierung des neuen Kanals Mobile advertising.

Agenturen und Kunden identifizieren das Thema Mobile für sich 

als kreativen, interaktionsstarken und leistungsfähigen Werbekanal. 

Diese Tendenz hat in den letzten zwei bis drei Jahren signifikant 

zugenommen. Die anfragen nach integrierten, crossdigitalen Kam-

pagnenkonzepten einerseits und interaktionsstarken, mobile-affinen 

Werbeformaten andererseits machen den Mobile-advertising-Markt 

zu einem Wachstumstreiber der Werbebranche insgesamt – kein 

anderer Kanal erzielt derartige prozentuale Wachstumsraten – und 

auch zu einem Innovations- und Produkttreiber für die Mobile-Bran-

che insgesamt, da sich mittlerweile auch Geschäftskonzepte kom-

plett auf mobiler Werbung basierend profitabel darstellen lassen.

Werfen wir einen kurzen Blick auf die themenfelder, denen wir uns 

in der Unit Mobile advertising (Mac) des Bundesverband Digitale 

Wirtschaft (BvDW) e.v. in den letzten Monaten gewidmet haben.

1) Mobile Werbespendings, die der Mac gemeinsam mit dem   

 Online-vermarkterkreis (OvK) im BvDW und nielsen erheben,  

 werden die „schallgrenze“ von 100 Mio. euro brutto 2013 deutlich  

 übersteigen. schreiben wir die Wachstumsraten der letzten Jahre  

 leicht abgeschwächt fort, wird der Kanal in den nächsten drei   

 Jahren mehr als 250 Mio. euro schwer werden. Die Marktteilnehmer  

 spüren den deutlichen aufwind, der aus dieser entwicklung 

 hervorgeht. 

Oliver von Wersch, 

Geschäftsführer, 

G+J electronic Media 

sales Gmbh, 

stv. vorsitzender des 

Online vermarkterkeis 

(OvK) im BvDW und 

leiter der Unit Mobile 

advertising (Mac) 

2) 2013 ist ein starker trend zu mobilen rich Media-Werbe-

 formaten, also großflächig interaktiven Werbeformen zu beob- 

 achten. Deren anteil am Gesamtkampagnenaufkommen dürfte  

 mittlerweile deutlich über 25 Prozent liegen, vor zwei Jahren   

 waren diese Formate nahezu irrelevant. Der Mac wird hierzu  

 Best cases von Kampagnen erfassen und weitere Beiträge zur  

 standardierung der Werbeformen und anlieferungsstandards 

 leisten.

3) Werbewirkungsstudien sind nach wie vor sehr stark nachge-

 fragt. Der Mac hat diesen Bedarf in den letzten Jahren bereits 

 adressiert und viel Budget in entsprechende studien investiert.  

 Mit der Kinnie-studie haben wir 2011 gezeigt, dass Mobile originär  

 zur Markenbildung beitragen kann. Mit der crossdigitalen Werbe- 

 wirkungsstudie 2012 haben wir die unterschiedliche Wirkung für  

 den Online- und Mobile-Bereich sowie das Potenzial einer cross- 

 digitalen Orchestrierung einer Kampagne erforscht. In diesem  

 Jahr werden wir uns der Werbewirkung von Mobile rich Media in  

 einer eigenen studie widmen. Diese ist derzeit in Umsetzung.

4) Die reichweiten, die wir im rahmen der aGOF mobile facts   

 erfassen, wachsen immer noch signifikant. In dieser Publikation 

 erfahren sie dazu entsprechende Details. Bei vielen vermarktern  

 übersteigen mittlerweile die Kontakte im Mobile-Bereich jene im  

 Online-Kanal. erfreulicherweise erfährt die aGOF auch mobil die  

 Unterstüzung durch immer neue Mitglieder in den Gremien.   

 Unsere relevanz steigt.

5vOrWOrt



Wir sind also auf einem guten Weg, im Mobile-advertising-Markt 

in Deutschland. aber wann wird eine Mobile-Kampagne potenziell 

erfolgreich sein? lassen sie mich einmal versuchen, sechs leitsätze 

hierfür zu formulieren:

•  Mobile ist Innovation. eine Mobile-Kampagne sollte sich an die  

 originären Möglichkeiten des endgeräts anpassen, dann wird sie  

 den User überraschen und seine aufmerksamkeit erhalten.

•  Mobile ist Interaktion. ein smartphone-User ist daran gewöhnt,  

 zu interagieren, in kurzer, schneller Frequenz. Kampagnenkonzepte  

 sollten dies bedienen.

•  Mobile ist ungeteilte aufmerksamkeit. Mobile-Werbebanner sind  

 nicht zu klein, sie sind screenexklusiv und erhalten deutlich mehr  

 Blickkontakte, als stationäre Werbeformen. 

•  Mobile ist reichweite. nicht nur bei Facebook und Google   

 übersteigt der Mobile-Traffic mittlerweile deutlich ein Viertel der  

 absoluten Usage. Bei vielen Medienangeboten liegt der Traffic-

 anteil mittels Mobilgeräten mittlerweile höher – signifikante Basis  

 für die moderne Mediaplanung.

•  Mobile ist targeting. Mobile kommt deutlich näher an die zielgruppe 

 heran als dies über den Online-Gebrauch möglich wäre – durch 

 unterschiedlichste, in der regel auf objektiven Daten basierende   

 Formen des targeting. Dadurch steigt die zielgruppenrelevanz.

•  Mobile ist cross-Plattform. Kein Werbetreibender, kein Kampagnen- 

 konzept kann es sich leisten, für eine Markenbildung und Markenauf- 

 ladung auf die Präsenz in allen relevant digitalen Kanälen zu verzichten. 

Mobile ist sicher noch mehr als das. Wir, die Mitglieder der Unit 

Mobile advertising (Mac) im BvDW, freuen uns auf eine anregende 

Diskussion mit Ihnen. 

Der Mac wünscht Ihnen eine spannende, erfolgreiche, mobile 

dmexco 2013. Wir sehen uns!

Beste Grüsse

Oliver von Wersch

stv. vorsitzender des Online vermarkreis (OvK) im BvDW und 

leiter der Unit Mobile advertising (Mac) im BvDW
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UMsätze MIt MOBIle aDvertIsInG 

Wachsen IM ersten halBJahr 2013 

UM 75,6 PrOzent

laut Bruttowerbestatistik der Unit Mobile advertising (Mac) im 

BvDW in Kooperation mit nielsen sind die Werbeinvestitionen in 

Mobile Display ads, Mobile apps und tablet apps von Januar bis 

Juni 2013 um 75,6 Prozent gegenüber dem vorjahr gewachsen 

und liegen im ersten halbjahr bereits bei 44,5 Mio. euro (brutto). 

Diese entwicklung der Mobile spendings liegt sehr nah an der 

Gesamtjahres-Prognose des Mac, die von einem Wachstum 

von über 70 Prozent ausgeht. 

UnIt MOBIle aDvertIsInG (Mac) BestätIGt PrOGnOse Für   

2013 vOn +70 PrOzent UMsatz MIt MOBIle aDvertIsInG          

carola lopez, 

leiterin Marktforschung, 

Fachgruppenmanagerin, 

Bundesverband Digitale 

Wirtschaft (BvDW) e.v.

Mobile-Bruttowerbeerlöse im Jahresvergleich mit Prognose für 2013

Quelle: Unit Mobile Adver tising (MAC) im Bundesverband Digitale Wir tschaft (BVDW) e.V. / Nielsen (Stand: Juni 2013). 
Bruttoumsätze mit Werbung in Mobile Display Ads, Mobile Apps, Tablet Apps. Seit 2011 Meldung durch folgende Vermarkter: 
Axel Springer Media Impact, G+J Electronic Media Sales, Interactive Media, IP Deutschland, iq digital media marketing, 
TOMORROW FOCUS Media, United Internet Media und YOC Mobile Advertising. Seit 2012: Mitmeldung durch SevenOne 
Media GmbH und madvertise Mobile Advertising GmbH (Anteil Erstvermarktung). Eigenwerbung ist ausgeschlossen.
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seit 2012 wird die Werbestatistik verstärkt durch die Mobile-

Meldungen zwei weiterer deutschen vermarkter, sodass aufgrund 

der geänderten Basis keine vergleiche zu 2011 möglich sind. Deutlich 

wird jedoch in jedem Fall, dass 2012 ein erfolgreiches Jahr für die 

Gattung Mobile darstellt. Für 2013 bestätigt der Mac die bisherige 

Prognose von +70 Prozent Wachstum, das einem Umsatz von 105,1 

Mio. euro entspricht und geht somit weiter von einer positiven 

entwicklung der Investitionen in Mobile Display ads, Mobile apps und 

tablet apps für den deutschen Markt aus.

März UnD MaI als starKe MOBIle aDvertIsInG MOnate         

2013                                                                                                  

 

Mobile-Bruttowerbeerlöse im Monatsvergleich (2012 und 2013) 

Quelle: Unit Mobile Adver tising (MAC) im Bundesverband Digitale Wir tschaft (BVDW) e.V. / Nielsen (Stand: Juni 2013). 
Bruttoumsätze mit Werbung in Mobile Display Ads, Mobile Apps, Tablet Apps. Seit 2011 Meldung durch folgende Vermarkter: 
Axel Springer Media Impact, G+J Electronic Media Sales, Interactive Media, IP Deutschland, iq digital media marketing, 
TOMORROW FOCUS Media, United Internet Media und YOC Mobile Advertising. Seit 2012: Mitmeldung durch SevenOne 
Media GmbH und madver tise Mobile Adver tising GmbH (Anteil Erstvermarktung). Eigenwerbung ist ausgeschlossen.
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Der Monatsvergleich der Mobile-Bruttowerbeerlöse belegt deutlich 

die starke steigerung der Umsätze 2013. Besonders intensiv mobil 

geworben wurde im ersten halbjahr 2013 in den Monaten März 

(8,9 Mio. euro) und Mai (9,0 Mio. euro); diese Monate erreichen eine 

steigerung von +102 Prozent bzw. +82 Prozent im vergleich zum 

jeweiligen vorjahresmonat. Der erzielte spitzenwert der Umsätze 

liegt aktuell weiterhin im Dezember 2012 mit 9,4 Mio. euro brutto. 

es ist anzunehmen, dass dieser Wert in den kommenden sechs 

Monaten noch deutlich überschritten wird, da besonders in den 

letzten beiden Monaten des Jahres in der regel stark in Mobile 

advertising investiert wird. 

DIenstleIstUnGen sInD IM ersten halBJahr 2013 DIe neUe 

tOP-1-Branche Für MOBIle; MOBIle-InvestItIOnen Der     

ernährUnGsBranche Wachsen UM Fast 300 PrOzent         

In den ersten sechs Monaten dieses Jahres sind die Werbeausgaben 

von Dienstleistungsunternehmen in Mobile Display ads, Mobile 

apps und tablet apps mit einem Plus von 241 Prozent gegenüber 

dem ersten halbjahr 2012 stark angestiegen. somit löst die Dienst-

leistungsbranche mit Investitionen von 9,2 Mio. euro den Kraftfahr-

zeugmarkt (7,0 Mio. euro) auf rang 1 der top Mobile spender ab. 

telekommunikations- und Medienunternehmen zeigen auch 2013 

eine hohe Investitionsbereitschaft in den Mobile-Kanal; die ausga-

ben sind um 45 bzw. 142 Prozent gestiegen und liegen in den ersten 

sechs Monaten des Jahres bei 6,1 bzw. 4,7 Mio. euro. Das segment 

„sonstige Werbung“, das Mobile spendings für karitative Organi-

sationen, Image- und rubrikenwerbung sowie Unternehmens- und 

Firmenwerbung umfasst, zeigt ebenfalls ein deutliches Wachstum 

(+168 Prozent). 
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Die statistik macht dabei deutlich, dass auch andere Branchen das 

digitale Medium Mobile mehr und mehr für sich entdecken. einen 

enormen zuwachs weist in diesem Kontext die ernährungsbranche 

auf: Gegenüber dem vorjahr sind die Mobile spendings mit 295 

Prozent stark gestiegen und liegen im ersten halbjahr bei insgesamt 

1,6 Mio euro.  

Mobile-Bruttowerbeerlöse nach Wirtschaftsbereichen (top 10) 1. hj. 2012 und 1. hj. 2013 

Quelle: Unit Mobile Adver tising (MAC) im Bundesverband Digitale Wir tschaft (BVDW) e.V. / Nielsen (Stand: Juni 2013). 
Bruttoumsätze mit Werbung in Mobile Display Ads, Mobile Apps, Tablet Apps. Seit 2011 Meldung durch folgende Vermarkter: 
Axel Springer Media Impact, G+J Electronic Media Sales, Interactive Media, IP Deutschland, iq digital media marketing, 
TOMORROW FOCUS Media, United Internet Media und YOC Mobile Advertising. Seit 2012: Mitmeldung durch SevenOne 
Media GmbH und madvertise Mobile Advertising GmbH (Anteil Erstvermarktung). Eigenwerbung ist ausgeschlossen.
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MOBIle Best cases 

MOBIle Best cases

„Dieses Jahr wird das Jahr von Mobile“ – diesen slogan hört die 

Branche nun schon seit vielen Jahren. 2013 stellt sich die Frage nicht 

mehr zwingend. Mobile scheint bei Mediaagenturen, Kreativen und 

selbstverständlich bei den vermarktern der Mac angekommen zu 

sein. Dies spiegelt sich in Premium-Mobile-Kampagnen der Mitglieder 

des Mac wider – insbesondere die themen „Interaktion“ und „akti-

vierungsleistung“ werden dabei in nahezu jedem case herausgestellt. 

spielerische elemente wie schütteln, Wischen, Drehen oder swipen 

über den touchscreen des Device gepaart mit professioneller Kreati-

on machen diese Form der Werbung zu einem Mobile „Powerseller“, 

da sie die einzigartigkeit der Mobile-Möglichkeiten einfach aufzeigt. 

neben diesen kreativen Möglichkeiten zeigen die cases der Mitglieder 

weitere ansätze zur cross-medialen Umsetzung von Kampagnen über 

diverse screens und die einbindung von video auf Mobile & tablet.

10

Jan Gräwen, 

head of Publisher 

Management, 

YOc Mobile 

advertising Gmbh, 

stv. leiter der Unit 

Mobile advertising 

(Mac) im BvDW

Quelle: ©iStockphoto.com/Geber86
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GerOlsteIner lIMOnaDe

verantwortlicher vermarkter: axel springer Media Impact

Werbetreibender: Gerolsteiner Brunnen Gmbh & co. KG

Beworbenes Produkt: Gerolsteiner limonade

Kampagnenlaufzeit: 26. september bis 9. Oktober 2012

zielgruppe: Breite sport- und lifestyle-affine mobile Zielgruppe

herausforderung 

Die Gerolsteiner Brunnen Gmbh & co. KG ist hersteller und 

vertreiber von Mineralwasserprodukten. Im Februar 2012 wurde 

die Gerolsteiner limonade auf dem deutschen Markt eingeführt und 

sollte einer breiten sport- und lifestyle-affinen Zielgruppe bekannt 

gemacht werden. Im Fokus der Kommunikation standen der über-

durchschnittlich hohe Fruchtgehalt und der hervorragende „Fast-

wie-selbst-gemacht“-Geschmack.

lösung 

Die BIlD.de MOBIl User bekamen beim surfen einen Fullscreen 

htMl5 layer zu sehen auf dem das logo, der schriftzug „Gerolstei-

ner limonade – „fast wie selbst gemacht“, ein Orangenbaum und die 

einladung zur Interaktion „schütteln sie Jetzt!“ gut erkennbar zu lesen 

waren. Durch zugriff auf das Gyroskop im iPhone konnten nun via 

schütteln des telefons die Orangen vom Baum gerüttelt werden, die 

beim herunterfallen langsam die limo-Flasche füllten. Der höhere 

Fruchtgehalt gegenüber den meisten limonaden wurde so visuell 

eindrucksvoll zur schau gestellt. auf einem zweiten layer wurden per 

Klick die wichtigsten Key-Facts sowie ein teaser zum 15-sekündigen 

limo-spot präsentiert. Der anschließend verbliebene reminder-

Banner im 4:1-Format lud erneut zum schütteln und Probieren ein.

Fazit 

Die bewusste Wahrnehmung des cta (call to action) „schütteln 

sie Jetzt!“ führte zu einer überwältigenden engagement-rate von 41 

Prozent. Insgesamt wurde der Baum über 275.000-mal geschüttelt. 

Die Gestaltung des layers ermöglichte die Interaktion, Präsentation 

der Key-Facts sowie des spots, ohne das Werbemittel zu verlassen.

MOBIle Best cases 

Quelle: Axel Springer Media Impact
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OttO WIrBt MIt state-OF-the-art 

htMl5 FUllscreen PreexPanDaBle

verantwortlicher vermarkter: G+J electronic Media sales Gmbh 

Werbetreibender: Otto Gmbh & co KG

Beworbenes Produkt: Kampagne „gefunden auf otto.de“

Kampagnenlaufzeit: Frühjahr 2013

zielgruppe: Frauen 25 bis 55 Jahre

herausforderung 

Otto steht für Modekompetenz und rückt daher 2013 Fashion, Inspi-

ration und die Frau stärker in den Fokus. ziel der Kampagne 

ist eine deutliche aufmerksamkeitssteigerung und Wahrnehmungs-

veränderung im Markt und insbesondere bei Frauen zwischen 25-55. 

Dies ist eine qualitativ hochwertige, merkfähige Kampagne mit 

starkem involvierenden storytelling, die nicht nur lebensfreude und 

Fashionfeeling vermittelt, sondern otto.de auch gesamthaft deutlich 

pusht. Und das kommunikativ aus den augen einer Frau. 

lösung 

Das Werbemittel bestand aus einem htMl5 Fullscreen Preexpandable, 

das sich beim Öffnen einer mobilen Website oder einer app über den 

Inhalt legte und den User interaktiv aufforderte, sein smartphone zu 

bewegen, um über die erkennung der Bewegungssensoren die Inhalte 

des Werbemittels dynamisch zu verändern. Im Werbemittel selbst 

sichtbar war eine Frau, die sich gegensätzlich zur neigung des smart-

phones bewegte. Mit der ersten Interaktion durch den User wurde 

der eingebaute autoclose-countdown deaktiviert, damit der User sich 

solange wie gewünscht damit auseinandersetzen konnte. Gleichzeitig 

sorgten der autoclose-Mechanismus und der close-Button dafür, dass 

ein nutzer zum zielcontent weitergeführt werden konnte. ein tap 

innerhalb des expandables führte ihn auf die mobile Otto-seite. 

Fazit 

Durch den einsatz innovativer Formate und technologien konnte Otto 

die Kampagne aufmerksamkeitsstark und großflächig inszenieren. 

Quelle: G+J Electronic Media Sales GmbH
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KaMPaGne MOBIles Internet – 

teleKOM DeUtschlanD GMBh

verantwortlicher vermarkter: InteractiveMedia ccsP Gmbh

Werbetreibender: telekom Deutschland Gmbh

Beworbenes Produkt: Mobiles Internet

Kampagnenlaufzeit: 27. Mai bis 30. Juni 2013

zielgruppe: Junge, mobile und technikaffine Zielgruppe mit Interesse 

an smartphones und telekommunikationsprodukten 

herausforderung 

Die telekom Deutschland Gmbh hatte in der 2013er Frühjahrskam-

pagne „Mobiles Internet“ das ziel, ihre Dienste und Produkte für 

die nutzung des mobilen Internets durch innovative Werbeformen 

zu bewerben. Die Kampagne richtete sich an die zielgruppe der 20- 

bis 49-jährigen Mobilfunknutzer auf den mobilen Infotainment- und 

entertainment-Umfeldern des InteractiveMedia-Portfolios.   

lösung 

Die Mobile-Kampagne ist teil der Kommunikationsstrategie der 

telekom 2013, sich als Impulsgeber in der digitalen Welt zu 

präsentieren. Dabei wurden mittels der Mobile-Kampagne die 

Produkte, neue tarife und themen wie lte und travel & surf 

aufmerksamkeitsstark beworben.

Die junge, mobile und technik-affine Zielgruppe erreichte die Tele-

kom im InteractiveMedia-Mobile-Portfolio auf reichweitenstarken 

und themenbezogenen Portalen wie t-online.de mobil, netzwelt.de 

mobil, gutefrage.net mobil, kicker.de mobil.

Das ziel, Werte wie Innovationskraft und Modernität zu vermitteln, 

wurde kreativ mit einem Pre-expanding-Werbemittel umgesetzt, bei 

dem auf einem Fullscreen-layer eindrucksvoll rosen vom himmel 

regnen und nachfolgend weitere Produktinformationen und die ver-

linkung zur landing-Page der Kampagne integriert wurden.

 

MOBIle Best cases 

Fazit 

Der erfolg der Kampagne beruht auf der verbindung von einem 

vertrauten telekom-Design mit dem innovativen Kreativkonzept 

im Kommunikationskanal Mobile. Damit wurden die aktuellen Produkt- 

und Innovationsthemen der Kampagne aufmerksamkeitsstark gegenüber 

der relevanten zielgruppe in szene gesetzt. Das hervorragende ergebnis 

von über 20.000 Klicks auf die landingpage der Kampagne belegt das 

aktivierungspotenzial und die hohe Werbewirkung dieser Kampagne.

Quelle: Interactive Media CCSP GmbH
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MIt PIcK UP! In DIe DschUnGel-aUszeIt

verantwortlicher vermarkter: IP Deutschland Gmbh

Werbetreibender: Bahlsen Gmbh & co. KG 

Beworbenes Produkt: leibniz PicK UP! 

Kampagnenlaufzeit: 11. Januar bis 26. Januar 2013

zielgruppe: 14 bis 29 Jahre

herausforderung 

Bahlsen steht für Genuss und lebensfreude – und das seit Genera-

tionen. Mit der Produktmarke leibniz PicK UP! ist es Deutschlands 

Marktführer für süßgebäck gelungen, eine Produkt-Kombination aus 

schokoladentafel und Keks zu etablieren. PicK UP! positioniert sich 

als jugendliche snack-Marke für junge und jung gebliebene erwach-

sene. leibniz ist die Marke für den kleinen hunger zwischendurch, 

und daher war erklärtes Kampagnenziel, durch eine glaubwürdige 

Produktinszenierung die awareness zu steigern.

lösung 

Um aufmerksamkeit zu erzielen, setzte Bahlsen auf eine crossmedi-

ale Werbestrategie im Umfeld von „Ich bin ein star“. neben tv und 

smart-tv war Bahlsen auch im rtl InsIDe-Bereich eingebunden, 

um die zuschauer zu involvieren und zu aktivieren. Dafür nutzte 

Bahlsen ein Gewinnspiel, in dem während der sendung eine reise in 

den australischen Dschungel verlost wurde. Das Gewinnspiel rund 

um den beliebten Keksriegel sorgte im rtl InsIDe-Bereich für 

angeregten Meinungsaustausch und verknüpfte somit hervorragend 

die sonderwerbeformen auf dem Big screen mit der second-screen-

anwendung. Darüber hinaus sorgten klassische Werbemittel, wie 

das Mobile Interstitial, in Kombination mit sonderwerbeformen für 

aufmerksamkeit. letzteres in Form eines InsIDe-Feeds, das neben 

den redaktionellen Feeds zur sendung eingebunden war. ein Mix, der 

sowohl für Branding als auch für leadgenerierung sorgte.

MOBIle Best cases 

Fazit 

Die crossmedia-strategie von Bahlsen ist aufgegangen. Die aktivie-

rungsleistung, die sich mobil gezeigt hat, ist ein wichtiges argument 

für diesen Kanal und steigerte aufmerksamkeit und Werbewirkung.

Quelle: IP Deutschland GmbH
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KInOstart „DIe crOODs“

verantwortlicher vermarkter: sevenOne Media Gmbh

Werbetreibender: 20th century Fox

Beworbenes Produkt: Kinofilm

Kampagnenlaufzeit: 7. März bis 1. april 2013

zielgruppe: 14 bis 39 Jahre und Kinder im haushalt unter 14 Jahren

herausforderung 

20th century Fox ist eines der sechs wichtigsten Filmstudios in ame-

rika und brachte beispielsweise Ice age und avatar in die Kinos. ziel 

der vorliegenden Kampagne war es, den Kinostart von „Die croods“ 

besonders in der zielgruppe der jungen eltern bekannt zu machen. 

Die zielgruppe sollte spielerisch an den Film herangeführt und zu 

einer langen verweildauer auf dem special animiert werden.

lösung 

Im rahmen einer interaktiven Multiscreen-Kampagne auf den 

Plattformen von sat.1, Prosieben, kabel eins und der Prosieben-Fa-

cebook-seite tauchen die User in die bunte Welt der „Die croods“ 

ab. zentrales Kampagnenelement ist ein werbliches Filmspecial. Der 

User kann hier Infos zum Film und den trailer abrufen, aber auch 

spielerisch die „Die croods“-Welt entdecken. Im Gewinnspiel gehen 

die nutzer auf die suche nach Urzeiteiern, die im special und im 

trailer versteckt sind. Das Besondere an der Kampagne ist der me-

dienspezifische Einsatz der Kampagnenelemente online und mobile. 

Um in die Welt von „Die croods“ eintreten zu können, müssen die 

User zunächst eine Felswand zum eingang freiklopfen (vgl. screens-

hot 1). Mobile reichen hierzu wenige Klopfer via touchscreen auf 

das vollformatige Prestitial, um die Wand zum einsturz zu bringen 

und die grafisch aufwendig gestaltete Fantasiewelt zu betreten 

(vgl. screenshot 2). aufmerksamkeitsstarke Werbeformen wie das 

Instream-Wrap komplettieren die Kampagne.

  

Fazit 

Durch die interaktiven elemente wurden die nutzer des specials zu 

großen und kleinen entdeckern. spielerisch wurden sie in die Fanta-

siewelt von „Die croods“ geleitet und ihr Interesse wurde für den  

neuen Animationsfilm geweckt. 

Quelle: SevenOne Media GmbH



23

G.I. JOe 2, tv-sPIelFIlM, IPaD aPP 

hOMePaGe MOBIle vIDeO InterstItIal

verantwortlicher vermarkter: tOMOrrOW FOcUs Media Gmbh

Werbetreibender: Paramount home entertainment Germany Gmbh

Beworbenes Produkt: trailer für G.I. Joe 2

Kampagnenlaufzeit: 7. März bis 31. März 2013

zielgruppe: Entertainment affi ne Zielgruppe

herausforderung 

Die Paramount home entertainment Germany Gmbh hatte die 

Zielsetzung, den 2. Teil der erfolgreichen Kinofi lmreihe G.I. Joe sowohl 

online als auch mobil bzw. via tablet zu bewerben. Dabei sollte der 

trailer des Films sowohl vor start und während der laufzeit innerhalb 

aufmerksamkeitsstarker video-Werbemittel auf unterschiedlichen De-

vices ausgesteuert werden, so dass die entertainmentaffi ne Zielgruppe 

zu jeder zeit erreicht wird.

lösung 

erreicht wurde die Integration durch ein interaktives video-Interstitial, 

das beim Öffnen der app angezeigt wird. Um möglichst viele Unique-

User zu erreichen, wurde ein Frequency capping von 3 pro Kampagne 

eingesetzt. Das Werbemittel beinhaltete ein im hintergrund liegendes 

Image und ein darauf positioniertes video, das automatisch abgespielt 

wurde. es wurden zwei Motive verwendet: das erste, um den Film drei 

Wochen vor Filmstart ausreichend zu bewerben und eines, um auch wäh-

rend der Kinolaufzeit weitere zuschauer für den Film zu begeistern.

Fazit 

Die Platzierung auf der app zur homepage der tv sPIelFIlM iPad 

hatte von allen hatte von allen parallel laufenden Platzierungen die 

beste Klickrate. sie war knapp 6-mal höher als die Klickrate der 

Online-Platzierung.

MOBIle Best cases 

Quelle: TOMORROW FOCUS Media GmbH
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enDGeräteüBerGreIFenDe 

KaMPaGnenKOnzePtIOn sOrGt 

Für eInen tOllen FIlMstart

verantwortlicher vermarkter: United Internet Media aG

Werbetreibender: 20th century Fox of Germany Gmbh

Beworbenes Produkt: life of Pi – schiffbruch mit tiger

Kampagnenlaufzeit: 26. november bis 31. Dezember 2012

zielgruppe: Männer und Frauen ab 12 Jahre

herausforderung 

Im Durchschnitt erzielen Filme 20 bis 30 Prozent ihrer Kinoumsätze 

in der startwoche. 20th century Fox entschied sich daher bei „life 

of Pi – schiffbruch mit tiger“ dafür, in den vier Wochen vor Kino-

start das Interesse an dem Film auf reichweitenstarken Umfeldern 

zu promoten und eine emotionale Berichterstattung mit spannenden 

hintergrundinformationen aufzubauen. Die agentur vizeum suchte 

zur Bewerbung des Kinofilms nach einer umfassenden Integrations-

möglichkeit. Der channel „Unterhaltung“ auf WeB.De und GMx mit 

der Unterrubrik „Kino & DvD“ haben sich daher zur Platzierung des 

Branded advertorial als Umfeld sehr gut angeboten.

lösung 

United Internet Media und die agentur vizeum realisierten für die 

Bewerbung des Kinofilms eine Online-Kampagne, die um die mobilen 

zielgruppen erweitert wurde. Mobil kam das Mobile advertorial zum 

einsatz:

Mobile advertorial bietet die Möglichkeit, auch auf mobilen endgerä-

ten umfangreiche Werbebotschaften zu vermitteln. Die Kombination 

mit klassischen Desktop-advertorials schafft eine effektive reichwei-

tenverlängerung – ohne großen aufwand.

Durch die inhaltlich identische verlängerung der Online-Kampagne auf 

die mobilen Portale von WeB.De und GMx entwickelte die Kampa-

gne eine durchschlagende Gesamtwirkung. Die advertorial-Besucher 

bekamen schon allein nach dem Mobile-Kontakt und verstärkt nach 

dem Online-Kontakt Lust auf den Kinofilm „Life of Pi – Schiffbruch mit 

tiger“. Die zustimmung, sich den Film ansehen zu wollen, verzeichnete 

einen anstieg von 70 bzw. 83 Prozent im vergleich zur Kontrollgruppe.

Fazit

Immer öfter werden mobile endgeräte wie smartphones und tablets 

in den Media-Mix integriert. Die ergebnisse von „life of Pi – schiff-

bruch mit tiger“ zeigen: Die Kombination von Online- und Mobile-

Präsenz verspricht einen hohen Wirkungszuwachs.

Quelle: United Internet Media AG
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tOUch & PlaY aD – PhIlaDelPhIa 

MIlKa: GUerIlla-tarGetInG aUF 

BarcOO 

verantwortlicher vermarkter: YOc Mobile advertising Gmbh 

Werbetreibender: Kraft Foods Deutschland Gmbh 

Beworbenes Produkt: Philadelphia mit Milka

Kampagnenlaufzeit: März bis april 2013 

zielgruppe: Kunden eines marktführenden Mitbewerbers

herausforderung 

schokoaufstrich in Form von nussnougatcremes ist eine sehr beliebte 

und bereits etablierte Produktart in Deutschland. Durch die unübliche 

lagerung im Kühlregal musste Krafts neuer Philadelphia-Frischkäse 

mit Milka überzeugend sowie aufmerksamkeitsstark beworben und so 

im relevant-set der Konsumenten platziert werden. Dafür musste ein 

Kanal gefunden werden, der besonders nah am Kunden ist: Mobile.  

lösung 

Die ideale Plattform für die Kampagne: Deutschlands größte ver-

braucher-app barcoo. User nutzen die app während des einkaufs um 

Produktauskünfte zu erhalten. Die touch-und-Play-ad wurde also auf 

der barcoo-Produktinformationsseite eines anderen, marktführenden 

schokoaufstriches platziert. Guerilla-targeting: scannte ein Kunde 

des Mitbewerbers den Barcode des Konkurrenzprodukts, wurde ihm 

prompt die touch-und-Play-ad von Philadelphia/Milka angezeigt. sehr 

hohes User-engagement des htMl5 rich Media ad-Formats ruft eine 

hohe Motivation hervor, mit der anzeige zu interagieren. über die ad 

wischend konnte der User den schokoaufstrich aufs Brot schmieren. 

Danach wurde er durch tippen auf die ad zur mobilen Produkt-

Website weitergeleitet. Der Kunde wird auf das Produkt im Kühlregal 

aufmerksam.

Fazit 

barcoos hohe reichweite (>2 Mio. UU) verspricht erfolg:

• 37 Prozent der nutzer haben die Produktpräsentation bis zum ende  

 gesehen

• 28 Prozent der nutzer interagierten mit der ad

• 9,5 Prozent der nutzer haben auf die anzeige geklickt und wurden  

 für mehr Informationen auf die Philadelphia-Mobile-Website (ctr) 

 weitergeleitet

MOBIle Best cases 

Quelle: YOC mobile Advertising GmbH



reIchWeItenerheBUnG

DIe WährUnG Für Den MOBIlen 

WerBeMarKt

DIe MOBIle Facts Der aGOF sInD DIe anerKannte                       

PlanUnGsBasIs Für Das MOBIle-Internet                                 

Mobile advertising ist ein etablierter und boomender Wachstums-

markt sowie relevanter Bestandteil in einem ausgewogenen Media-

mix. Dies belegen zum einen die nachhaltigen Wachstumszahlen des 

mobilen Universums, zum anderen die steigenden Werbeinvestiti-

onen in das Medium: so stieg die anzahl der mobilen nutzer seit 

2010 um über 120 Prozent; für die Brutto-Werbeerlöse prognosti-

zierte die Unit Mobile advertising (Mac) im BvDW alleine für 2013 

ein Plus von mindestens 70 Prozent gegenüber 2012.

Um diese entwicklung weiter zu fördern und nachhaltig zu sichern, 

benötigen die werbungtreibende Industrie und agenturen insbeson-

dere eine stabile und valide (reichweiten-)Währung. viele, auch re-

nommierte anbieter aus dem Bereich der Markt- und Mediaforschung 

haben sich in den letzten Jahren und Monaten bemüht, dem Markt 

entsprechende Kennziffern und Werte zur verfügung zu stellen. als 

Marktstandard hat sich keiner dieser ansätze durchgesetzt – außer 

der Markt-Media-studie der aGOF. Die Gründe dafür sind vielfältig, 

beruhen aber im Kern vor allem darauf, dass ausschließlich die Daten 

von mobile facts der aGOF dem Medium gerecht werden und heute 

die entscheidende Währung im deutschen Werbemarkt darstellen. 

Das gelingt, indem wir uns nicht nur auf teilbereiche fokussieren, 

sondern eine umfassende studie zur Marktsituation präsentieren. 

Beispielsweise stützen sich die ergebnisse anderer studien nur auf 

technische Messdaten oder nur auf Befragungsdaten aus Panels – 

und kämpfen daher jeweils mit den methodischen nachteilen der 

einzelnen erhebungsformen. auch die Detailtiefe fehlt den meisten 

auswertungen; zumeist liegen nur reichweitenzahlen ohne ergänzen-

de strukturdaten oder Marktinformationen vor.

steffen Bax, 

Director Operating/

technology Online, 

iq digital media 

marketing gmbh,

stv. vorstandsvor-

sitzender der sektion 

Mobile in der aGOF 

stefan schumacher, 

leitung Mobile 

G+J electronic 

Media sales Gmbh,

vorstandsvorsitzender 

der sektion Mobile in 

der aGOF
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Die aGOF hat all diesen ansätzen etwas Wesentliches voraus: ein 

ausgefeiltes Multi-Methoden-Modell. In unserem sogenannten 3-säu-

len-Modell werden eine technische Messung, eine Panel-Befragung 

auf den mobilen Geräten inklusive einer technischen Begleitmessung 

und einer repräsentativen telefonbefragung, einzeln erhoben und in 

mehreren schritten zusammengeführt. Dieses Modell ermöglicht u. a. 

die übersetzung von rein technischen Kontakten in einzelne nutzer 

(Unique-User), detaillierte struktur- und Marktdaten sowie die ein-

ordnung der ergebnisse in Bezug zur Gesamtbevölkerung. 

Diese einmalige Kombination aus unterschiedlichen Methodensäulen, 

die das Medium adäquat stützen, hat die studie mobile facts in nur 

zwei Jahren zur perfekten Planungsbasis und damit zum Marktstandard 

in Deutschland gemacht. Gleichzeitig haben sich die Unique-User als 

„Währung“ für das mobile Internet – wie auch schon bereits bei inter-

net facts für das stationäre Internet – bei allen Marktpartnern etabliert.

neben den reichweiten machen vor allem die differenzierten ziel-

gruppenstrukturen sowie die Informationen zur nutzung und zum 

Produktinteresse mobile facts zu einer transparenten, hochwertigen 

und einzigartigen Planungsgrundlage. so stehen mit der nächsten 

Das hybridmodell von mobile facts, mobile-enabled Websites und Mobile apps

Die methodische Grundlage der mobile facts vereint für eine 

medienadäquate Messung drei erhebungsansätze:

eine technische Messung, eine Panelerhebung und vorgaben aus den 

bevölkerungsrepräsentativen „aGOF internet facts“.

• Page Impressions

• sessions

• codes

• angebotskennung

• Soziodemografie

• nutzung angebotsname

• Nutzungshäufigkeit

• User basiert

• Soziodemografie

• erweiterte

  Soziodemografie

• repräsentative 

  vorgaben für das Panel

site-centric Panel UU-Datensatz aGOF if

Quelle: AGOF mobile facts 2013



abgefragte Produkte/Dienstleistungen

Welle zum Beispiel über 100 soziodemografische Variablen und Anga-

ben zu Interesse, suche oder Kauf von 61 Produkten/Dienstleistungen 

für die Beschreibung von zielgruppen zur verfügung. ergänzt wer-

den sie durch Daten für vielzählige Belegungseinheiten, also einzeln 

werblich belegbare und buchbare angebotsbestandteile sowie weitere 

planungsrelevante Informationen wie Formate und tarife.

nicht zuletzt erfüllt die aGOF als einzige Institution den Währungsan-

spruch, den erhobenen Datensatz auch differenziert auszuzählen und 

darzustellen. Jeder Datensatz von mobile facts steht für den komfor-

tablen zugriff im aGOF eigenen auswertungs- und Planungsprogramm 

tOP zur verfügung.

reIchWeItenerheBUnG

1 Gebrauchtwagen

2 neuwagen

3 Mietwagen

4 heimwerkerbedarf oder heimwerkergeräte 

5 Möbel oder Gegenstände zur Wohnungseinrichtung 

6 sportartikel, sportgeräte

7 Mobiltelefone oder smartphones

8 Festnetztelefone oder Faxgeräte

9 handytarife, handyverträge 

10 angebote für Fernsehen, telefon und Internet von 

 einem anbieter 

11 Dsl- oder anderer Breitband-Internetanschluss

12 haushaltsgroßgeräte, wie z. B. Kühlschrank, 

 Waschmaschine, Kochherd 

13 Filme oder serien auf DvD oder Blu-ray

14 Musik-cDs

15 spielwaren 

16 Flachbildfernseher

17 Player oder recorder für DvD oder Blu-ray oder 

 Festplattenrecorder

18 heimkino-surround-anlage 

19 Digitale Fotoapparate 

20 navigationssysteme 

21 Urlaubsreisen bzw. last-Minute-reisen 

22 hotels für Urlaubs- oder Geschäftsreisen

23 Krankenversicherungen 

24 lebens- und rentenversicherungen als private 

 altersvorsorge

25 andere versicherungen wie z. B. auto-, hausrat- 

 oder Haftpflichtversicherungen

26 Geldanlagen, aktien, Wertpapiere, Fonds 

27 Kredite 

28 Autofinanzierung

29 alkoholfreie Getränke 

30 Bier 

31 andere alkoholische Getränke und spirituosen  

Quelle: AGOF mobile facts: Abgefragte Produkte (ab Studienwelle mobile facts 2013-I)  
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32 tiefkühlprodukte oder Fertiggerichte 

33 Milchprodukte 

34 süßwaren und salzige snacks

35 Damenkosmetik 

36 herrenkosmetik 

37 Parfums oder Düfte für Damen oder herren 

38 Haarpflegeprodukte 

39 Körperpflegeprodukte 

40 Zahnpflegeprodukte 

41 Wasch- oder Putzmittel 

42 Babybedarf 

43 haustierbedarf 

44 Wellnessprodukte 

45 Gesundheitsprodukte oder Medikamente

46 Damenbekleidung 

47 herrenbekleidung 

48 schuhe

49 Bücher 

50 computer- oder videogames 

51 computer-software ohne Games 

52 computer-hardware oder -zubehör 

53 Kostenpflichtige Musik aus dem Internet

54 Kostenpflichtige Filme oder Serien aus dem Internet

55 apps

56 Bahntickets 

57 Flugtickets 

58 eintrittskarten für Kino, theater, klassische 

 Konzerte, Popkonzerte oder sportveranstaltungen 

59 Wetten 

60 Gewinnspiele 

61 Kostenpflichtige Lotteriespiele wie beispielsweise  

 lotto

 

so vielfältig wie das Medium Mobile sind und bleiben sicher die Kenn-

ziffern, die dazu publiziert werden. Für eine hochwertige und ver-

gleichbare Mediaplanung sind mobile facts der aGOF aber längst die 

Währung, wie auch ihre weite und selbstverständliche verbreitung bei 

Werbungtreibenden und agenturen zeigt. Diesem anspruch wollen 

wir bei der aGOF auch mit den kommenden Wellen unserer Markt-

Media-studie gerecht werden und entsprechend die Datenqualität und 

-tiefe kontinuierlich nach den Marktanforderungen ausgestalten.
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Unternehmen                                                   Kontakt                                 Unternehmensprofi l

axel springer aG

axel-springer-straße 65

10888 Berlin

BIlD Bundesliga...........................a

Gofeminin Kochen.......................a

Bild der Frau.................................W

computer Bild.............................W

esther völker

+49 30 2591-79039

esther.voelker@axelspringer.de

G+J electronic Media

sales Gmbh

am Baumwall 11

20459 hamburg

stefan schumacher

+49 40 3703-7481

schumacher.stefan@ems.guj.de

InteractiveMedia ccsP 

Gmbh

t-Online-allee 1

64295 Darmstadt

henrike caroline Kahl

+49 6151 5002-379

h.kahl@interactivemedia.net

appzapp.......................................a

autoscout24.................................a

couchfunk....................................a

eltern app....................................a

Fantomic.......................................a

Fussball.de....................................a

Fussballfunk..................................a

appy Gamer ................................a

appy Geek....................................a

Berlin – tag & nacht iPhone/iPad/

android/android tablet app......a

capital Immobilien-Kompass.......a

Clipfi sh iPhone/iPad/Android/

android tablet app.....................a

GamePro.......................................a

Glam life.......................................a

Goal Games..................................a

Köln 50667 iPhone/iPad/

android/android tablet app ......a

neOn.de......................................a

news republic..............................a

n-tv iPhone/iPad/android/ 

android tablet/Blackberry/

symbian/Win7/Blackberry 

Playbook app..............................a
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autoBild. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .W/a

B.z.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .W/a

Berliner Morgenpost.......................W/a

BIlD.de MOBIl...............................W/a

Die Welt...........................................W/a

Gofeminin.de.................................W/a

hamburger abendblatt...................W/a

Meinestadt.de ..................................W/a

transfermarkt ..................................W/a

herzrasen.............................................a

Knuddels...............................................a

liveMaG...............................................a

MerIan scout now!............................a

PrInz app...........................................a

stau Mobil.............................................a

tanken app...........................................a

Wanted.de............................................a

Waz stau Info.....................................a

gutefrage.net........................................W

netDoktor...........................................W

Pointoo.................................................W

driver.de...............................................W 

billiger.de..........................................W/a

Immoscout24...................................W/a

Kicker...............................................W/a

netzwelt.de.....................................W/a

t-Online mobil.................................W/a

wetter.info........................................W/a

Orange markier te     Angebote: Vermarktung von Bewegtbild und crossmedialen Kampagnen durch IP Deutschland. Mobile In-Page Vermarktung durch G+J EMS

rtl InsIDe 

iPhone/iPad app/android....................a

rtl Pole Position iPhone app............a

shazam..................................................a

soundhound.........................................a

sPIeGel OnlIne FUssBall .............a

sports republic....................................a

toggo iPhone app.................................a

Wer wird Millionär iPhone app..........a

Wer WIrD reIch..............................a

wer-kennt-wen

iPhone/android/Win7 app....................a

arcOr mobil......................................W

boerse.de.............................................W

BÖrse OnlIne mobil........................W

capital Mobil.......................................W

essen&trinken......................................W

Frauenzimmer mobil...........................W

GeO.de.................................................W

kochbar mobil .....................................W

manager magazin online.......................W

n-tv mobil............................................W

o2 active..............................................W

P.M. ......................................................W

PrInz.de............................................W

rtl mobil.............................................W

sport.de mobil......................................W

urbia.de...............................................W

vodafone live!.....................................W

vOx mobil...........................................W

wer-kennt-wen mobil..........................W

Womenshealth.de Mobil.....................W

11FreUnDe.de................................W/a

Brigitte.de Mobil..............................W/a

cheFKOch.De..............................W/a

comunio.de ......................................W/a

eltern.de Mobil................................W/a

Gala.de ............................................W/a

Gamestar ........................................W/a

KInO.de mobil ................................W/a

rtv.de..............................................W/a

sPIeGel OnlIne............................W/a

stern.de............................................W/a

wetter.de mobil ...............................W/a

W = Mobile Web     a = Mobile app
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Microsoft Deutschland 

Gmbh

holzmarkt 2a

50676 Köln

hedwig Jaenckner

tel.: +49 151 440634794

hedwig.jaenckner@microsoft.com

iq digital media marketing 

gmbh 

Kasernenstraße 67

40213 Düsseldorf

steffen Bax

+49 211 8871359

steffen.bax@iqdigital.de

ariva.de........................................W

Golem.de mobil...........................W

Jetzt.de mobil...............................W

WeKa Publishing.........................W

sPIeGel OnlIne Fußball............a

manager magazin online..............W

sPIeGel OnlIne....................W/a

sPIeGel Qc 

sPIeGel-verlag rudolf

augstein Gmbh & co. KG

ericusspitze 1

20457 hamburg

anne Waldorf

+49 40 3007 3619  

anne_waldorf@spiegel-qc.de 

IP Deutschland Gmbh

Picassoplatz 1

50679 Köln

Dirk Maurer

+49 221 45623300

dirk.maurer@ip-deutschland.de

Berlin - tag & nacht.........................a

Clipfi sh...........................................a

Köln 50667.....................................a

n-tv.................................................a

rtl InsIDe...................................a

rtl nOW.....................................a

UnternehMensPrOFIl UnD POrtFOlIO

Bing Finanzen Windows 8 app.....a

Bing Gesundheit & Fitness 

Windows 8 app............................a

Bing Kochen & Genuss 

Windows 8 app............................a
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zeIt OnlIne mobil............................W

Faz.net.............................................W/a

Finanztreff.de mobil.........................W/a

GIGa mobil......................................W/a

handelsblatt mobil...........................W/a

sueddeutsche.de mobil.....................W/a

WIWO mobil....................................W/a

Vermarktung von Bewegtbild und crossmedialen Kampagnen durch IP Deutschland. Mobile In-Page Vermarktung durch G+J EMS.

rtl Pole Position....................................a

rtlII nOW.............................................a

toggo........................................................a

vOx nOW..............................................a

Wer wird Millionär..................................a

wer-kennt-wen.de...................................a

wetter.de.................................................a

frauenzimmer..........................................W

kochbar...................................................W

n-tv.........................................................W

rtl.........................................................W

sport.de..................................................W

vOx......................................................W

wer-kennt-wen.de.................................W

wetter.de................................................W

Bing nachrichten Windows 8 app......a

Bing reisen Windows 8 app................a

Bing sport Windows 8 app..................a

Microsoft Games suite 

Windows 8 app.....................................a

skype iPhone app.................................a

skype Windows 8 app..........................a

Windows 8 network............................a

Windows Phone network.....................a

xbox Musik Windows 8 app................a

xbox spiele Windows 8 app.................a

xbox video Windows 8 app................a

msn.de...................................................W

sevenOne Media Gmbh

Medienallee 4

85774 Unterföhring

Daniel rosenthal

+49 89 9507-4676 

daniel.rosenthal@sevenonemedia.de

Galileo videolexikon....................a

Gamepro.......................................a

Gamestar.......................................a

IcQ................................................a

Mahlzeit.tv............................................a

Motor-talk.............................................a

Myvideo.tv.............................................a

Prosieben..............................................a

Putpat tv..............................................a

ran.........................................................a

sat.1......................................................a

sport1.fm...............................................a

zattoo....................................................a 

sport 1..............................................W/a 

Wetter.com......................................W/a

W = Mobile Web     a = Mobile app
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United Internet Media aG

Frankfurter ring 129

80807 München

Fabian Gard

+49 89 14339203

fabian.gard@united-internet-media.de

sonja Knab

+49 89 92501269

s.knab@tomorrow-focus.de

Unternehmen                                                    Kontakt                                 Unternehmensprofi l

YOc Mobile advertising

Gmbh

Karl-liebknecht-straße 1

10178 Berlin

Jan Gräwen

Bahnhofsvorplatz 1

50667 Köln

+49 221 78955766

jan.graewen@yoc.com

bigFM..............................................a

eurosport.......................................a

Formel1.de.....................................a

GameOne......................................a

mobile.de.......................................a

n24 next........................................a

POns.............................................a

radio.de..........................................a

runtastic.........................................a

runtastic  Mountainbike.................a

United Internet Media aG

sapporobogen 6-8

80637 München

Fabian Gard

+49 89 14339-203

fabian.gard@

united-internet-media.de

tOP.De Mobile.............................W

1&1 Mobile..................................W/a

GMx Mobile..............................W/a

WeB.De Mobile........................W/a
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runtastic Pedometer..............................a

runtastic roadbike.................................a

runtastic Wintersport...........................a

silicon.....................................................a

telmap M8 Germany.............................a

telmap O2 navigator............................a

comedycentral.....................................a

Das Örtliche.........................................W

Flughafen Düsseldorf............................W

Gizmodo................................................W

Mtv.......................................................W

nickelodeon...........................................W

viva........................................................W

Waz Der Westen................................W

Waz newsclick ...................................W

Waz revier sport...............................W

zitty Berlin............................................W

barcoo...................................................W

channelbiz.........................................W/a

cnet...................................................W/a

Dailyme..............................................W/a

heise...................................................W/a

Itespresso..........................................W/a

Motorsport-total.com .....................W/a

n24....................................................W/a

Onvista..............................................W/a

tagesspiegel......................................W/a

virtual nights.....................................W/a

zdnet.................................................W/a

 

tOMOrrOW FOcUs

Media Gmbh

neumarkter straße 61

81673 München

tim Buchholz

+49 40 4411-7773

t.buchholz@tomorrow-focus.de

aMIca iPad app...........................a

BUnte.de iPad app......................a

BUnte.de iPhone app.................a

chIP Online android app...........a

chIP Online iPhone app.............a

cOver iPad app..........................a

cOver iPhone app......................a

eat smarter iPad app...................a

eat smarter iPhone app...............a

eat smarter android app............a

elle  iPad app..............................a

elle  iPhone app..........................a

Finanzen100 android app....................a

Finanzen100 iPad app...........................a

Finanzen100 iPhone app......................a

Finanzen100 Währungsrechner 

android app..........................................a

Finanzen100 Währungsrechner 

iPhone app............................................a

FOcUs Online  android tablet............a

FOcUs Online  android app ..............a

FOcUs Online  iPad app......................a

FOcUs Online  iPhone app..................a

Klack tv Programm android app........a

Klack tv Programm iOs app................a

Playboy android tablet app................a

Playboy android app............................a

tv sPIelFIlM android tablet app......a

tv sPIelFIlM  android app.................a

tv sPIelFIlM  iPad app.......................a

tv sPIelFIlM  iPhone app...................a

tv tODaY  android app......................a

tv tODaY  iPhone app.........................a

xInG  android app..............................a

xInG  iPhone app.................................a

BUnte.de mobile Web.......................W

chIP Online mobile Web....................W

cIneMa mobile Web..........................W

cOver mobile Web............................W

Finanzen100 mobile Web....................W

FOcUs Online mobile Web................W

Playboy mobile Web.............................W

POns.eu mobile Web...........................W

tv sPIelFIlM mobile Web..................W

tv tODaY mobile Web......................W

wallstreet:online mobile Web .............W

W = Mobile Web     a = Mobile app



exPerten 

steffen Bax, Director Operating/technology Online, iq digital media 

marketing gmbh, stv. vorstandsvorsitzender der sektion Mobile in der 

aGOF

steffen Bax, Jahrgang 1976, ist seit 2007 bei der iq digital media 

marketing gmbh tätig und verantwortet als Director Operating/ 

technology Online insbesondere den aufbau und die Betreuung der 

mobilen vermarktung als neue Mediengattung sowie die Gremien-

arbeit in der aGOF, in der er seit Gründung der aGOF Mobile die 

entwicklung und Umsetzung der aGOF mobile facts begleitet. 

neben seinem engagement in der aGOF ist er als vertreter für 

iq digital media marketing im Bundesverband Digitale Wirtschaft 

(BvDW) sowie im Online-vermarkterkreis (OvK) im BvDW e.v. aktiv.

Jan Gräwen, head of Publisher Management, YOc Mobile advertising

Gmbh, stv. leiter der Unit Mobile advertising (Mac) im BvDW

Jan Gräwen ist seit Januar 2012 head of Publisher Management der

YOc Mobile advertising Gmbh am standort Köln und verantwortet

das Publisher-Portfolio von YOc Media networks in Deutschland.

seit 2009 ist Jan Gräwen bei der YOc aG als Produkt- & Business

Development Manager tätig und hat diverse „adserving“- und „Mobile

Innovations“-Projekte betreut. 

carola lopez, leiterin Marktforschung, Fachgruppenmanagerin, 

Bundesverband Digitale Wirtschaft (BvDW) e. v.

carola lopez ist seit 2009 beim Bundesverband Digitale Wirtschaft 

(BvDW) e.v. tätig. Die studierte sozial- und Wirtschaftswissen-

schaftlerin leitet dort den Bereich Marktforschung und agiert gleich-

zeitig als Fachgruppenmanagerin mit dem schwerpunkt Marktzahlen. 

neben der Betreuung von BvDW-Gremien im Bereich Online, 

Mobile und audio Digital ist sie als leiterin Marktforschung für 

die übergreifende analyse und Koordination von verbandsstudien 

verantwortlich. als vice-chair im IaB europe research committee 

setzt sie sich zudem für die entwicklung von research-Projekten auf 

europäischer ebene ein.
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stefan schumacher, leitung Mobile, G+J electronic Media sales Gmbh,

vorstandsvorsitzender der sektion Mobile in der aGOF 

stefan schumacher übernahm ende 2011 die leitung der Mobile Unit

von G+J eMs und ist damit für den auf- und ausbau sämtlicher Mobile-

advertising-aktivitäten bei G+J eMs verantwortlich. als Unterneh-

mensvertreter des Mitglieds G+J eMs in der Mitgliederversammlung 

der aGOF ist stefan schumacher, Jahrgang 1977, bereits seit Grün-

dung der sektion Mobile ein enger Wegbegleiter der arbeitsge-

meinschaft Online Forschung (aGOF) e.v. In seiner Funktion als 

vorstands-vorsitzender der sektion Mobile gehört stefan schumacher 

ebenfalls als vorstand dem Gesamtvorstand des aGOF e. v. an.

Oliver von Wersch, Geschäftsführer, G+J electronic Media sales 

Gmbh, stv. vorsitzender des Online-vermarkterkreis (OvK) im 

BvDW und leiter der Unit Mobile advertising (Mac) 

Oliver von Wersch ist seit Januar 2012 alleiniger Geschäftsführer 

bei G+J eMs. Davor war er als leiter Mobile tätig und ist seit 2011 

Mitglied der Geschäftsleitung von G+J eMs. Bevor er zu G+J eMs 

kam, verantwortete er bei arvato die Bereiche Mobile-Produkt-

mangament und -strategie sowie von 1999 bis 2005 bei der 

tOMOrrOW FOcUs aG den aufbau des Mobile-Internet-/

next-Media-Geschäftsfelds (heute cellular Gmbh).
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BUnDesverBanD 

DIGItale WIrtschaFt (BvDW) e. v.                                  

Der Bundesverband Digitale Wirtschaft (BvDW) e. v. ist die Interessen-

vertretung für Unternehmen im Bereich interaktives Marketing, digitale 

Inhalte und interaktive Wertschöpfung. 

Der BvDW ist interdisziplinär verankert und hat damit einen ganzheit-

lichen Blick auf die themen der digitalen Wirtschaft. 

Er hat es sich zur Aufgabe gemacht, Effi zienz und Nutzen digitaler 

Medien transparent zu machen und so den einsatz in der Gesamtwirt-

schaft, Gesellschaft und administration zu fördern. 

Im ständigen Dialog mit Politik, Öffentlichkeit und anderen Interessen-

gruppen stehend, unterstützt der BvDW ergebnisorientiert, praxisnah 

und effektiv die dynamische entwicklung der Branche. 

Die Summe aller Kompetenzen der Mitglieder, gepaart mit den defi -

nierten Werten und emotionen des verbandes, bilden die Basis für das 

selbstverständnis des BvDW. 

Wir sind das netz

BUnDesverBanD DIGItale WIrtschaFt (BvDW) e.v. 

www.bvdw.org 

Jetzt MItGlIeD WerDen!
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